
Erinnerung: Am Kolpinggedenktag in Steinheim entstand dieses Bild
mit einigen Vorstandsmitgliedern, den Geehrten mit ihren Urkunden
und neu aufgenommene Kolpingmitglieder. FOTO: PRIVAT
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¥ Steinheim. Für manche Kin-
der ist schon Weihnachten.
Luca, Kelvin, Sedanur und
Maja trauen ihren Augen
nicht, als sie nach dem Unter-
richt in die Räume der Offenen
Ganztagsschule (OGS) kom-
men: Perlen, Filz, Holzherzen,
Pfeifenputzer, Glanzpapier,
Sternchenpapier, Tonkarton
in allen erdenklichen Farben
und vieles mehr liegen und ste-
hen überall. Alles sortiert in
kleinen Schubladen und vor al-
lem: Von allem mehr als genug.
Ein wahres Paradies für kleine
Bastelkinder.

Die beiden Gruppenleiterin-
nen Klaudia Mielchen und An-
netteLödige haben in diesemTa-
gen alle Hände voll tun: Sie sor-
tieren die Bastelmaterialien und
staunen selbst über die Vielzahl
der Sachen.

Annette Lödige erzählt: „Eine
nette ältere Dame hatte über
Jahre ein Bastelgeschäft, das sie
nun aufgegeben hat. Sie fragte
an, ob sie uns mit ihren restli-
chen Warenbeständen eine
Freude machen könne.“ Sie
konnte. Umgehend fuhr An-
nette Lödige zu den ehemaligen
Geschäftsräumen und konnte es
nicht fassen: „Die Regale waren
voll. Ich fragte, ob wir etwas
günstig erwerben können.“

Die alte Dame – die nicht öf-

fentlich genannt werden
möchte – schüttelte den Kopf.
Erwerben nein, als Geschenk an-
nehmen gerne. Sie freue sich ein-
fach, wenn all das Material von

Kindern genutzt wird.
Und wie es genutzt wird: Mit

Begeisterung fertigen die Mäd-
chen und Jungen die schönsten
Bilder und Skulpturen, lassen ih-

rer Fantasie freuen Lauf. Über
70 Grundschüler werden bis in
den Nachmittag und zusätzlich
auch in den Schulferien in der
Offenen Ganztagsschule be-

treut. Neben den Angeboten
Trommeln, Computer und
Sport steht nun auch Basteln
und Kreativität ganz hoch im
Kurs.

¥ Steinheim. Am Sonntag, 13.
Dezember, findet um 18Uhr ein
Jugendgottesdienst in der katho-
lischen Kirche zum „Licht“ statt.
Gefeiert wird der Gottesdienst
im Altarraum der Steinheimer
Kirche St. Marien. Eingeladen
sind besonders Jugendliche und
alle Interessierten.

¥ Nieheim (kö). Aus persönli-
chen Gründen bat Nieheims
Stadtbrandmeister Johannes
Wilhelm Benning Bürgermeis-
ter Rainer Vidal um die Ent-
pflichtung von seinem Amt.

Vidal kam der Bitte nach und
setzte Bennings Stellvertreter,
Stadtbrandinspektor Norbert
Lins,als kommissarischen Wehr-
führer ein. Über die endgültige
Bestellungeines neuenWehrfüh-
rers will Vidal mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gespräche einlei-
ten und voraussichtlich im April
eine Entscheidung herbeifüh-
ren.

Johannes Wilhelm Benning
führte die Feuerwehr der Stadt
Nieheim acht Jahre lang und gab
ihr entscheidende Impulse. Er
galt als in höchstem Maße moti-
viert und pflichtbewusst. Ben-
ning gehörteauch zu den Persön-

lichkeiten, die sich auf Kreis-
ebene für die Ausbildung des
Feuerwehrnachwuchses enga-
gierten.

Jugendgottesdienst
inSt.Marien

¥ Nieheim. Am 3. Dezember ist
Helmut Waldmann, der frühere
Leiter der Kolping-Bildungs-
stätte „Weberhaus“ verstorben.
Er hat sich unter anderem auch
um das Gedeihen der Peter-
Hille-Gesellschaft und die Belan-
gen des Nieheimer Wanderver-
eins in hohem Maße verdient ge-
macht.

Als die Stadt Nieheim im
Herbst 1983 Prof. Dr. Dr. Fried-
rich Kienecker und Helmut Bir-
kelbach zurGründung einer Ver-
einigung der Freunde Peter Hil-
les anregte, war Helmut Wald-
mann sogleich mit von der Par-
tie.

Über das Wirken des Verstor-
benen in der Peter-Hille-Gesell-
schaft schreibt Helmut Birkel-
bach, der mehr als zwei Jahr-
zehnte Vorsitzender war: „Von
1984 an veranstaltet die Hille-
Gesellschaft jährlich ein dreitägi-
ges Hille-Wochenende in der
Heimvolkshochschule Weber-
haus.

Neben wissenschaftlichen
und literarischen Vorträgen fin-
den dabei auch Kunstausstellun-
gen und Konzerten statt. Die
Teilnehmer kommen aus ganz
Deutschland, einige auch aus
dem Ausland.

Helmut Waldmann bereitete
die Organisation von 15 einwö-
chigen Literaturreisen vor, die
zu den Stätten großer Poeten in

Deutschland, Österreich, der
Schweiz und Italien führten.

1991 fand Helmut Wald-
mann im Nachlass der Tochter
des Dreizehnlinden-Dichters ei-
nen längeren, in Fortsetzungen
erschienenen Zeitungsaufsatz
von Peter Hille über Friedrich
Wilhelm Weber. Der wan-
dernde Dichter lobt darin, ob-
wohl selbst zu Lebzeiten weitge-
hend erfolglos, ohne Neid den
Auflagen-Millionär Weber für
die poetische Schönheit und den
religiösen Reichtum seiner Dich-
tung.

Um Zusammenarbeit von Hille-
und Weber-Gesellschaft bemüht

Als Vorsitzender der Weber-
Gesellschaft und Vorstandsmit-
glied der Hille-Gesellschaft be-
mühte sich Helmut Waldmann
um ein harmonisches Zusam-
mengehen beider Gruppierun-
gen und die Zurückweisung ver-
leumderischer und dummer
Vorurteile gegen den unkonven-
tionellen Dichter-Vaganten Pe-
ter Hille.

Mit der Gründung der Gesell-
schaft um den wandernden
Dichter verband sich die Grün-
dung des Nieheimer Wanderver-
eins wenige Tage später. Helmut
Waldmann war jahrelang sein
einfallsreicher und vorbildlicher
Wanderwart.“

ParadiesfürkleineBastler
Großzügiges Geschenk für die Offene Ganztagsschule

¥ Nieheim (kö). In geheimer
Sitzung wählte der Rat der Stadt
Nieheim gestern Abend den
39jährigen Dietmar Becker zum
Allgemeinen Vertreter des Bür-

germeisters. Becker kommt von
der Bezirksregierung Detmold
und war dort im Bereich Organi-
sation/Rechungswesen/Infor-
mationstechnik eingesetzt.

¥ Steinheim (bat). Dass man
ihn „verpfeifen“ würde, damit
hatte ein 19-jähriger Steinhei-
mer wohl nicht gerechnet. In der
Nähe einerSchule in der Emmer-
stadt treffen sich regelmäßig He-
ranwachsende, um mit ihren tie-
fergelegten Polos und Multime-
dia-Handys zu protzen. Dabei
wird tüchtig Alkohol konsu-
miert. So war es auch an einem
Tag im April.

Auch der Angeklagte hatte
kräftig mitgetrunken. Dumm
warnur, dass er mit demAuto ge-
kommen war. Weil er nicht
mehr nach Hause fahren
konnte, wollte er das Auto um
die Ecke fahren und umparken.
Die Gelegenheit nutzte eine Teil-
nehmerin des Treffens, um die
Polizei zu alarmieren. Die war
auch flugs vor Ort und konfron-

tierteden jungen Mann, Auto ge-
fahren zu sein. Leugnen hatte
keinen Sinn. Gestern musste
sichder 19-Jährige vor dem Höx-
teraner Jugendschöffengericht
verantworten. Der junge Mann
ist nämlich auf Bewährung auf
freiem Fuß, weil er bereits we-
gen eines anderen Deliktes zu ei-
ner zehnmonatigen Haftstrafe
verurteilt worden war. Bewäh-
rung bedeutet, dass man die
Strafe im Gefängnis absitzen
muss, wenn man sich erneut et-
was zu Schulden kommen lässt.
Das kann auch eine vorsätzliche
Trunkenheitsfahrt sein.

Am Gefängnis ist der 19-Jäh-
rige gestern noch einmal vorbei-
geschrammt. Nicht vorbei ge-
kommen ist der Lagerarbeiter
an einer für ihn saftigen Geld-
strafe in Höhe von 1.500 Euro.

SeitderGründung
mitvonderPartie

Hille-Gesellschaft trauert um Helmut Waldmann

¥ Steinheim. Aus terminli-
chen Gründen muss am Don-
nerstag, 10. Dezember, der ge-
plante besinnliche Kolping-
Abend zum Advent mit Präses
Hubert Lange ausfallen.

¥ Steinheim. Die Polizei sucht
Zeugen einer Sachbeschädigung
am Rathaus. Zwischen Freitag,
und Montag wurden an einer
Außentür der Stadtverwaltung
an der Marktstraße zwei Schei-
ben eingetreten. Die Polizei bit-
tet um Täterhinweise unter Tel.
(0 52 71) 96 20.

DietmarBecker
zweiterMann imRathaus

NieheimsWehrführer
legtAmtnieder

Norbert Lins als kommissarischen Leiter bestellt

¥ Steinheim  Eine heilige
Messe in der St.-Marien-Pfarr-
kirche, die von Präses Hubert
Lange zelebriert wurde, eröff-
nete den Kolpinggedenktag in
Steinheim. Nach der Messfeier
begrüßte Michael Rüsenberg
vom Leitungsteam die im Pfarr-
saal versammelten Mitglieder
der Kolpingfamilie, auf die eine
festlich gedeckte Frühstücksta-
fel wartete.

Zunächst wurden jedoch zwei
verdiente Kolpingmitglieder für
ihre langjährige Treue zu
Adolph Kolping und seinem
Werk geehrt. Hugo Lammersen
erhielt für 50 Jahre Mitglied-
schaft die goldene Ehrennadel
und die entsprechende Ur-
kunde. Leo David wurde für 40
jährige Mitgliedschaft geehrt.

Als Neumitglied konnte Ing-
rid Reinemann in die Gemein-
schaft aufgenommen werden.

Nach dem Frühstück themati-
sierteAugust Wilhelmsvom Kol-
ping-Diözesanvorstand in sei-
nem Festvortrag die Problema-
tik des Geburtenrückgangs und

des Wandels in der Gesellschaft.
Die seit Jahren rückläufigen Ge-
burtenzahlen und die damit ver-
bundene Überalterung der Be-
völkerung führt nicht nur in
Deutschland zu einer Änderung

der Gesellschaftsstruktur.
Der lange währende Genera-

tionenvertrag, bei dem die jun-
gen Menschen für die Rentner
und Kranken aufkamen, funk-
tioniert nicht mehr, da eine im-

mer kleiner werdende Beschäf-
tigtenzahl für eine stetig wach-
sende Bevölkerungsgruppe von
Leistungsempfängern aufkom-
men muss.

Anders ist es mit dem Anteil
der Immigranten in Deutsch-
land. Die Zahl der hier lebenden
Menschen mit ausländischem
Hintergrund nimmt zu und for-
dert mit seinen Sprachproble-
men undkulturellen Unterschie-
den eine angemessene Einstel-
lung der Gesellschaft auf die
neue Situation.

Der Referent machte der Ver-
sammlung Vorschläge, wie man
im Geiste Adolph Kolpings den
jungenMenschen Mut zur Fami-
lie und den zugewanderten Mit-
bürgern Hilfe bei ihrer Integra-
tion entgegenbringen kann. Da-
bei stellte er auch entsprechende
Projekte des Kolpingwerkes wie
Sprachkurse für Ausländer und
beruflicheAusbildungsmaßnah-
men vor.

Mit dem gemeinsamen Sin-
gen des Kolpingliedes endete die
Veranstaltung.

KnappamGefängnis
vorbeigeschrammt

19-Jähriger Steinheimer erhält erneut Bewährung
¥ Steinheim (jhe). „Ich sehe
hier viele bekannte Gesichter,
aber auch einige neue, was mich
besonders freut.“, begrüßte Pe-
ter Lipka, der erste Vorsitzende
des CDU-Stadtverbands Stein-
heim, die Besucher des Senioren-
nachmittags. Der Stadtverband
und die Seniorenunion hatten
zu Kaffee und Kuchen in das Ho-
tel am Markt geladen.

Den Nachmittag nutzt der
Stadtverband der Partei, um mit
seinen älteren Mitgliedern in
Kontakt zu treten und sie über
das politische Geschehen zu in-
formieren. Dazu hatte Lipka den
neuen Landrat Friedhelm Spie-
ker, den Bundestagsabgeordne-
ten Jürgen Herrmann und Bür-
germeister Joachim Franzke ein-
geladen. „Unsere Bemühungen

im Wahljahr haben sich ge-
lohnt.“, erklärte Lipka ange-
sichts der Erfolge in der Kommu-
nalwahl. Den Senioren wurde
die CDU-Fraktion des Rates der
Stadt Steinheim in der neuen Le-
gislaturperiode vorgestellt. Der
erste Vorsitzende ist stolz da-
rauf, dass die Fraktion zu einer
der jüngsten im Kreis gehört.

Der Bundestagsabgeordnete

gab einen kurzen Abriss über die
Bundespolitik und die Wirren
der letzten Tage. Er bedankte
sich für die große Unterstützung
bei den Wahlen. „Wir haben un-
ser Ziel mit der Wunschkonstel-
lation,der schwarz-gelbenRegie-
rung, erreicht.“, sagte Herr-
mann. Er freute sich, in seiner
Heimat geordnete Verhältnisse
aufzufinden, im Gegensatz zu de-
nen, die zur Zeit in Berlin herr-
schen. Jürgen Herrmann be-
tonte, dass er auch weiterhin mit
den ehrenamtlichen Politikern
im Kreis Höxter in Verbindung
bleiben will.

Landrat Friedhelm Spieker
sprach über Demographie,
Kreispolitik und Projekte im
Kreis Höxter. Besonders der de-
mographische Wandel interes-
sierte die Besucher. Über die Po-
litik im Steinheim mit dem
neuen Rat, in dem fünf Parteien
Einzug gehalten haben, und die
Aufgaben im Bezug auf den
Haushalt berichteteBürgermeis-
ter Joachim Franzke. Musika-
lisch untermalt wurde der Nach-
mittag von den Kindern der Ro-
chusschule, sie sangen adventli-
che Lieder. Bei der Hymne der
Steinheimer Seniorenunion
stimmten alle Teilnehmer des Se-
niorennachmittags mit ein.

Kolping-Abend
fälltaus

Scheiben am Rathaus
eingetreten

MutzurFamilieundHilfefürImmigranten
Gedenktag der Steinheimer Kolpingfamilie

ÜberPolitikaufallenEbeneninformiert
Seniorennachmittag des CDU-Stadtverbands Steinheim

„DasistwieWeihnachten!“ Über ein riesiges Geschenk an Bastelmaterial freuen sich Luca, Kelvin, Sedanur, Grupppenleiterin Klaudia Miel-
chen, Maja und Gruppenleiterin Annette Lödige (v. l.) von der Offenen Ganztagsschule in Steinheim. FOTO: SANDRA BRÖKEL

IngemütlicherRunde: Bei Kaffee und Kuchen wurden die Mitglieder der Seniorenunion über die Wahlen
und die politischen Pläne informiert. FOTO: JANINA HELD

Entpflichtet: Nieheims Wehrfüh-
rer Johannes Wilhelm Benning
bat um seine Entlassung. FOTO: KÖ
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